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Was alles dazu gehört, damit die Filme laufen
Der „Oscar“ für die beste Kooperation bei Aufbau und Realisation des Open-Air-Kinos geht an die Beteiligten in Mosbachs Elzpark

Von Ursula Brinkmann

Mosbach. Zum Mosbacher
Sommer gehört das Open-
Air-Kino dazu wie die Erd-
beersoße auf dem Spaghetti-
Eis. Seit 1991 flimmert es in
der Großen Kreisstadt unter
freiem Himmel; zunächst im
kleinen Rahmen und an nur
ein, zwei Tagen, dann im Elz-
stadion mit dem Riesen-Ki-
nohit „Titanic“, der noch
heute im Gedächtnis veran-
kert ist. Doch im Gegensatz zu
dem tragischen Ende des Lu-
xusdampfers ist das Mosba-
cher Open-Air-Kino ein ech-
tes Linienschiff, das auch
2024 wieder im Großen Elz-
park angelegt hat. So selbst-
verständlich es ist, mit der
hereinbrechenden Dunkel-
heit vor der Leinwand Platz
zu nehmen, noch ein Getränk
oder Knabberzeug zu erste-
hen, den einen oder anderen
Schwatz zu halten und die
Spannung bis zum Filmstart
noch ein bisschen zu steigern
– bis das alles steht, haben ei-
nige Hände Einiges zu tun.

Wochen, Monate zuvor
heißt es, sich Gedanken übers
Programm zu machen, damit
läuft, was ankommt und
rechtzeitig insProgrammheftkommt,was
läuft. Das sei gar nicht so einfach, sagt
Joachim Borkowski. Sein und der Ehr-
geiz seines Partners Björn Grethen ist es,
das Programm so zu stricken, das mög-
lichst großen Bevölkerungsschichten et-
was geboten wird, das Nerv und Ge-
schmack trifft. Das Duo aus Ludwigs-
burg bietet aus einer Hand das kino-
technische Equipment mit Ton, Lein-
wand und Projektion, verantwortet
Filmbuchung und Filmrechtemanage-
ment und ist seit vielen Jahren Partner
der Stadt Mosbach, hier der Kulturab-
teilung sowie der weiteren Veranstal-
tungspartner. Auch wenn sich Kultur-
amt und der Open-Air-Kinospezialist
(„2Oscars Kinotechnik“) über die zu zei-
genden Streifen einigen, zum Laufen
bringt sie Abend für Abend das Heil-

bronner „Kinostar“-Team, das auch das
Filmtheater in Neckarelz betreibt.

Theaterleiter Rainer Hagner stand mit
seinem Team am Tag vor der Premiere
2024 im Container, sortierte und ver-
staute den „Proviant“, Dinge, die auch im
Indoor-Kino zu den Aufgaben eines
Filmvorführers gehören. Wenn die Film-
nächte dann laufen, hört die Arbeit mit
Beginn der Vorführung nicht auf, auch
nicht, wenn die Pause rum ist. Obwohl
Jeannette Hilderhof, stellvertretende
Theaterleiterin, die zweite Filmhälfte
schon eher aufs „Vergnügen“-Konto ver-
bucht. Es komme auch darauf an, wie der
Platz nach Veranstaltungsende aussehe,
warf Hagner ein; beim Aufräumen sind
dann wieder alle gefragt. Zu einer sol-
chen Veranstaltung gehört zudem ein Se-
curity-Dienst. Das Obrigheimer Unter-

nehmen O.S. Sicherheitsdienst postiert
außerdem eine Wache im Elzpark, wenn
alle Lichter erloschen und alle Leute ge-
gangen sind.

Damit der Platz aussieht wie er aus-
sehen und bestückt/bestuhlt sein soll,
tauscht das Kulturamtsteam in den Ta-
gen vor dem ersten „Film ab“ die Schreib-
tische und Bürostühle mit Arbeitshand-
schuhen und bequemen Schuhen. Elke
Wagner, seit drei Jahren in der Kultur-
abteilung, hat mit Tabea Roth, Teresa
Groschupp und Elena Riehl drei junge
Frauen aus ihrem Bereich als fleißige
Aufbauhelferinnen und mit Marc Spohn
einen jungen Mann, der diesen Job nicht
zum ersten Mal als zusätzlicher Helfer
macht. Wenn abends die Tickets ver-
kauft oder kontrolliert werden, sind
ebenfalls wieder städtische Mitarbeite-

rinnen sowie Freiwillige dar-
an beteiligt, dass das cineas-
tische Sommermärchen rei-
bungslos läuft. „Ohne sie
würden wir das Open-Air so
nicht stemmen können“,
meinte Abteilungsleiterin Te-
resa Böhnisch, seit 2019 im
Kultur-Boot.

Für die 19-jährige Tabea
Roth, seit September 2023
Auszubildende als Veranstal-
tungskauffrau bei der Stadt
Mosbach, ist die Arbeit im
Großen Elzpark willkommene
Abwechslung – auch bei 30
Grad. „Das gehört halt dazu.“
Ein paar Tage zuvor hatten sie
und ihre Kolleginnen die 800
weißen Gartenstühle abge-
spritzt und geschrubbt. Sie
werden in einer Halle des ehe-
maligen Sägewerks in Necka-
relz gelagert und gehören der
Stadt Mosbach. Diesbezüg-
lich könnte aber auch Kino-
technik-Unternehmer 2Oscars
aushelfen. „Wir haben 12 000
Stühle.“ Die braucht man
wohl, wenn man 15 Standorte
bespielt, fünf davon parallel.

Und sammelt dabei die Er-
fahrung, damit auch in den
engen Aufbauphasen alles
reibungslos läuft. An Mos-
bach schätzt der gelernte

Fernmeldetechniker Joachim Borkowski
die Zeit der langen Verbundenheit und die
„total angenehme“ Zusammenarbeit mit
der Stadt. „Wir machen das Ding zu-
sammen!“ Es verwundert daher nicht,
wenn bei 2Oscars mit Victor Grethen be-
reits die nächste Generation auf dem Ge-
rüst ist und die 12,5 mal 5,5 Meter große
Leinwand hochzieht; jenem Gerüst, das
vom Mosbacher Malerunternehmen Kretz
seit vielen Jahren gestellt wird – „fer um-
me“, weshalb Kretz neben weiteren
Sponsoren auf den Plakaten und bei den
Ansagen genannt wird. Ein Malergerüst
sei zwar eine Herausforderung, findet
Victor Grethen, aber das ist die ganze
Veranstaltung ja auch. Dank der bewähr-
ten Kooperation aller Beteiligten und
ihrer Routine heißt es seit gestern wie-
der: „Film ab!“.

Nicht nur beim Hochziehen der Leinwand ist gute Zusammenarbeit gefragt, damit die Open-Air-Kinoabende im Gro-
ßen Elzpark reibungslos über die Bühne gehen. Foto: Ursula Brinkmann

Spende für blühende Abwechslung
Bürgerstiftung für die Region Mosbach unterstützt Gartenprojekt des Frauenhauses mit 2500 Euro

Neckar-Odenwald-Kreis. (pm)
Bei der in den vergangenen
beiden Jahren erfolgten Gene-
ralsanierung des Frauen- und
Kinderschutzhauses des Ne-
ckar-Odenwald-Kreises wurde
der Garten so schwer in Mit-
leidenschaft gezogen, dass er in
diesem Frühjahr komplett neu
angelegt werden musste.

Der Förderverein des Frau-
en- und Kinderschutzhauses
nahm sich der Sache an. Eine
Landschaftsbauingenieurin,
Mitglied im Förderverein,
übernahm ehrenamtlich die
Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung. Das Vor-
standsteam des Fördervereins
sorgte für die finanzielle Rea-

lisierung und warb die nötigen
Gelder ein. Auch die Bürger-
stiftung Mosbach ließ es sich
nicht nehmen, dabei zu helfen,
dass Schutz suchende Frauen
und ihre Kinder sich auch
außerhalb des Hauses im ge-
schützten Garten aufhalten
können.

Das Vorstandsteam der
Bürgerstiftung – Marco Gar-
cia, Patricia Spitzer, Frank
Zundel und Michael Keilbach
– übergab nun dieser Tage
einen symbolischen Scheck
über 2500 Euro an die Vorsit-
zende des Fördervereins,
Ursula Heckmann, und die
Vorstandskolleginnen Anne
Schmieg und Elfriede Schuler.

Es ist zwar nur ein symbolischer Scheck, der aber für Schutz su-
chende Frauen und Kinder eine ganze Menge bewirkt. Foto: zg

Ein Gemeinschaftsprojekt über Jahre hinweg
Pfadfinder und Förderverein setzen Engagement für Mosbach Waldstadt fort: Hackschnitzel für den „TrimmWald“ ausgebracht

Mosbach. (RNZ/zg) Zwei
arbeitsreiche Nachmit-
tage liegen hinter den
Eltern, Pfadfindern,
Gruppenleitern und
Mitgliedern des Förder-
vereins „Freunde und
Förderer der Pfadfinder
des Stammes Maximi-
lian Kolbe Mosbach
Waldstadt“. Sie trafen
sich, um gemeinsam den
2019 errichteten
„TrimmWald“ aufzufri-
schen. Mit vereinten
Kräften verteilten sie
Hackschnitzel an den
Geräten der beliebten
Fitnessanlage und
schnitten die Geräte frei.
Anlass dieser Aktion war
das fünfjährige Be-
stehen des TrimmWal-
des, der insbesondere während der Co-
ronapandemie regen Zuspruch fand.

Die Geschichte der Anlage begann
2019 im Rahmen der 72-Stunden-Aktion
des Bunds der Deutschen Katholischen
Jugend (BDKJ). Dabei errichteten die

Pfadfinder, unterstützt durch den VfB
Waldstadt und von zahlreichen freiwil-
ligen Helfern, die Fitnessanlage. Mit viel
Engagement und Teamarbeit schufen sie
einen Ort, der seitdem Bewegung und Er-
holung in der Natur ermöglicht. Zahl-

reiche positive Kommen-
tare gab es für die Pfad-
finder von den Besu-
chern der Anlage seit der
Errichtung. Man lobte
dabei die regelmäßige
Pflege und betonte, dass
die Geräte zum einen eine
Alternative zum Fitness-
studio sind und zum an-
deren gerade während der
Pandemie sehr hilfreich
gewesen seien.

Auch für die Pfadfin-
der istderTrimmWaldein
Herzensprojekt. „Es ist
toll zu sehen, dass unsere
Arbeit so gut angenom-
men wird“, sagt Alexan-
der Büchner, Elternver-
treter des Stammes und
Organisator der Aktion.
„Die Hackschnitzel sor-

gen nicht nur für einen gepflegten Look,
sondern erhöhen auch die Sicherheit und
den Komfort für alle Nutzer.“

Die Anlage, die nun von der Stadt
Mosbach betrieben wird, hat sich seit
ihrer Eröffnung zu einem wichtigen Be-

standteil des Gemeinschaftslebens in der
Waldstadt entwickelt. Ob jung oder alt,
Anfänger oder Fitness-Enthusiast – der
TrimmWald biete für jeden etwas. „Wir
sind stolz darauf, Initiatoren dieses Pro-
jekts zu sein und freuen uns auf viele wei-
tere Jahre“, betont Carsten Pfeiffer, Vor-
sitzender des Stammes. Die nun absol-
vierte Auffrischungsaktion zeige einmal
mehr, wie stark das Gemeinschaftsge-
fühl bei den Pfadfindern sei. „Gemein-
sam wollen wir die Welt ein bisschen bes-
ser verlassen, als wir sie vorgefunden ha-
ben“, zitiert Pfeiffer den Gründer der
weltweiten Pfadfinderbewegung Baden
Powell. „Der TrimmWald ist dafür ein
hervorragendes Beispiel.“ Der Dank der
Verantwortlichen ging nach Abschluss
der Aktion an die vielen Helfenden und
an Förster Erwin Winterbauer, der mit
seinem Team die Hackschnitzel bereit-
stellte und bereits den Bau der Anlage
tatkräftig unterstützt hatte.

Der TrimmWald soll ein Zeichen da-
für sein, dass Gemeinschaftsprojekte
auch über Jahre hinweg weiter gepflegt
und geschätzt werden – und ein dauer-
hafter Ort der Begegnung und Bewegung
bleiben können.

Alle helfenmit: ImTrimmWaldwurde zum fünfjährigenBestehen von Eltern, Pfad-
findern, Gruppenleitern und den „Freunden und Förderern der Pfadfinder des
Stammes Maximilian Kolbe Mosbach Waldstadt“ Hackschnitzel verteilt. Foto: zg

Welche Ampel
zeigte Grün?

Zeugen nach Kollision von
Fahrrad und Auto gesucht

Mosbach. (RNZ/pol) Nach einem Ver-
kehrsunfall am Dienstagabend in Mos-
bach sucht die Polizei Zeugen. Der Un-
fallhergang wird wie folgt beschrieben:
Gegen 19.45 Uhr wartete eine 51-Jährige
in ihrem Audi als zweites Fahrzeug an der
Rot zeigenden Ampel in der Renzstraße.
Als diese auf Grün umschaltete, fuhren
beide Fahrzeuge los. Zeitgleich war ein
19-Jähriger mit seinem Fahrrad auf dem
Radweg der Neckarelzer Straße unter-
wegs und missachtete Polizeiangaben
zufolge vermutlich das Rotlicht an der
Einmündung zur Renzstraße. Daher kol-
lidierte er mit dem Audi der Frau, mit dem
sie nach der Rotphase gerade wieder an-
gefahren war, und verletzte sich leicht.
Beide Verkehrsteilnehmer gaben an, dass
die jeweilige Ampel Grünlicht zeigte.

Zur Klärung der genauen Ampel-
schaltung zum Unfallzeitpunkt sucht die
Polizei nun Zeugen. Insbesondere eine ca.
40-jährige, blonde Fahrerin eines dunk-
len Pkw, vermutlich ein Alfa Romeo, wird
gesucht. Diese soll zum Unfallzeitpunkt
aus dem Parkplatz zwischen den Ge-
bäuden Renzstraße 59 und 61 herausge-
fahren sein und dann an der Ampel in
Richtung Neckarelz gestanden haben.
Hinweise werden unter Telefon 06261
8090 beim Polizeirevier Mosbach ent-
gegengenommen.

„Nachschub“ für Mittagstisch
Dreschflegel schloss die Tore – Spende dank „Leer essen“-Aktion

Mosbach. (lah) Nach mehreren Jahrzehn-
ten im Einsatz schlossen Karin und Josef
Walter dieser Tage zwar die Pforten der
Bäckerei Dreschflegel (die RNZ berich-
tete bereits), doch auch in diesem Ende
liegt ein neuer Anfang. Denn ab Sep-
tember eröffnen Dominik Rügner und
Waldemar Pusch zusammen mit einem
professionellen Bäcker den neuen
Dreschflegel, die „Brotkunst“ soll am Le-
ben bleiben.

Für den letzten offiziellen Verkaufs-
tag hatte Karin Walter eine ganz beson-
dere Idee. Unter dem Motto „Leer essen“
wurden alle übrig gebliebenen Waren
gegen eine Spende abgegeben. Nutznie-
ßer der Aktion waren die Mona-Lisa-
Frauen, die auch tatkräftig beim „Ab-
verkauf“ mithalfen. „Wir haben alles
verteilt, vom Brot über den Hefezopf bis

zum Kartoffelsalat und Sekt“, erzählt
Kristina Taschetta. Den Spendenerlös
von 786 Euro rundete das Dreschflegel-
Team auf glatte 1000 Euro auf.

DasGeldwilldieehrenamtlicheKoch-
und Backwerkstatt in Mosbach für den
monatlichen Mittagstisch für Bedürftige
verwenden. Da die Nachfrage konstant
anwachse und derzeit bei 40 bis 50 Gäs-
ten liege, wolle man nach der Sommer-
pause im September gleich zweimal im
Monat zum Mittagstisch in die Alte Turn-
halle neben dem Landratsamt einladen,
erklärte Kristina Taschetta. „So macht
unsere Arbeit Sinn“, befand die Mona-
Lisa-Vorsitzende und hoffte darauf, dass
ein entsprechender Förderantrag zur
Unterstützung der Aktivitäten vom Mos-
bacher Gemeinderat positiv beschieden
werde.

S 41 fährt am
Abend später

Planverschiebungen am Freitag

Region Mosbach. In der Nacht von Frei-
tag, 9., auf Samstag, 10. August, absol-
viert die DB InfraGO Instandhaltungs-
arbeiten auf der Neckartalbahn zwi-
schen Heidelberg und Bad Friedrichs-
hall. Einige Stadtbahnen der Linie S 41
in Richtung Heilbronn verkehren daher
verspätet. Der Zug mit der Nummer
85737, reguläre Abfahrt in Mosbach um
20.42 Uhr, fährt am Freitag ab Necka-
relz als Zug Nummer 86069 und 20 Mi-
nuten später als üblich (Abfahrt in Ne-
ckarelz um 21.10 Uhr, Ankunft in Heil-
bronn Pfühlpark um 21.56 Uhr). Die Zug-
nummer 85739, reguläre Abfahrt in Mos-
bach 21.42 Uhr, verkehrt ab Neckarelz als
Zug 86071 und 25 Minuten später als üb-
lich (Abfahrt 22.15 Uhr). Und Zugnum-
mer 86073, reguläre Abfahrt in Mosbach
22.42 Uhr, fährt ab Neckarelz als Zug
86073 und 29 Minuten später als üblich
(Abfahrt 23.15 Uhr).

Fahrgäste werden gebeten, zudem die
Informationsaushänge an den Haltestel-
len zu beachten. Aktuelle Informationen
gibt’s auch online unter avg.info/fahr-
plan/fahrplanauskunft.
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